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Dornbirner

Entelnbeblatt.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postoersendung K 370, nach Deutschland K 4·18, in das übrige
und N 5·40, eingelne Ruurmarn 10 — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und find bes spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 31.
Sonntag, 18. Dezember 1910. 41. Jahrg.

In Gemäßheit der §§ 18 und 19 des Gesetzes vomKundmachungen.
23. Mai 1883, R.=G.=Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis ge¬Die Reservemannschaft des k. u. k. Heeres vom Assent¬
bracht, daß der gefertigte Vermessungsbeamte zum Zwecke

jahrgange 1900 wird mit 31. Dezember 1910 in die k. k. er Entgegennahme von Anmeldungen über eingetretene Ver¬
Landwehr (zu den Landesschützen) übersetzt. Diese Personen änderungen im Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungs¬
haben Ende Dezember in ihrem Aufenthaltsorte bei der Ge¬ amtshandlungen an den Tagen 23., 24. u. 25. Jänner
meindevorstehung den Uebertritt in die Landwehr auzumelden 1911 im Lokale des Steueramtes zu Dornbirn anwesend
und den Militärpaß behufs Berichtigung abzugeben. Die sein wird.
Meldung ist im Passe einzutragen, „Uebertritt in die Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneten
k. k. Landwehr angemeldet,“ Ort, Datum und Unter¬ Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in Ange¬
schrift. Bei dieser Gelegenheit sind die mitfolgenden Land¬ legenheit der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen
wehrscheine den Betreffenden auszufolgen. oder sonstige auf statigefundene Veränderungen im Grund¬

besitze bezügliche Nachweisungen beibringen oder mündlicheFeldkirch, am 1. Dezember 1910.#3
Erklärungen abgeben.Der k. k. Statthalterei=Rat Feldkirch, am 15. Dezember 1910.K

und Leiter der Bezirkshauptmannschaft:
Der Evidenzhaltungs=Obergeometer:d00 2 2Ferrari.

Brunner.

Militärtax-Anmeldung. Holzfuhrwerk.1## Von Seite der Stadigemeinde Dornbirn werden folgendeDie betreffende Kundmachung ist in allen 4 Bezirken
Abteilungen Brennholz im Wege des Angebotes zur Ueber¬an den Amtstafeln angeschlagen. Sämtliche Militärtaxpflichtige
ührung bis zum Gemeindestadel oder Spital, je nach Be¬aben sich im Laufe des Monats Jänner 1911 hieramts
darf, vergeben.Zimmer Nr. 4 zu melden, woselbst auch die auszufüllenden Staufensee Nr. 1—8Meldeformulare in Empfang genommen werden können. 117 RmI. Abteilung:

127unter dem Niedereweg Nr. 9—47Die wegen eines 1200 K nicht übersteigenden Ein¬ II. „
65Bollen bis Triestern Nr. 1—17kommens oder aus anderen Gründen zu gewärtigende, oder III. „
93Triestern bis Knopf Nr. 18—39IV.im Vorjahre eingetretene Befreiung von der Personal=Ein¬

ob. d. unteren Niedereweg Nr. 40—87 160kommensteuer oder von der Dienstersatztaxe enthebt nicht V. „„
VI Kehlegger Etter 40von der Verpflichtung zur Meldung. *

Straße und Hausnummer sind unbedingt und zwar bei Die Angebote sind bis Samstag den 24. Dezember
Strafvermeidung anzugeben und wird darauf aufmerksam im Rathause Zimmer Nr. 9 mit der Aufschriftd. J.
gemacht, daß Meldeübertretungen in der kommenden Periode „Holzfuhrwerk“ einzureichen. Der Preis ist pro Rm
nicht mehr mit dem Strafsatze von 2 K, sondern entsprechend anzugeben. Wer das Holz besichtigen will, kann sich am
höher bis zu 50 K geahndet werden Montag den 19. d. Mis ½8 Uhr früh für die AbteilungUm einen Andrang zu vermeiden, wird es sich em¬ bis V. und für die Abteilung VI am Dienstag den 20.
pfehlen, die Anmeldung schon in der ersten Hälfte des ds. Mts. im Gülle einfinden.Nähere Auskunft erteilen die Forstwarte.Monats Jänner zu machen.

Dornbirn, am 18. Dezember 1910.Dornbirn, am 11. Dezember 1910.
Der Bürgermeister i. V.: Gust. Rhomberg.Der Bürgermeister: E. Luger.3=2

ele Weg Oberfallenberg—UnterriesChristbäume.
ist bis auf Weiteres für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.istDas eigenmächtige Hauen von solchen Bäumen

Dornbirn, am 18. Dezember 1910.
verboten.stren Der Bürgermeister: E. Luger.Bestellungen sind frühzeitig bei den Forstwarten zu

machen.
TannenreisigDornbirn, am 27. November 1910.

ist noch zu haben beim Gemeindestadel.Der Bürgermeister: E. Luger.
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